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Vermahlung
Am ioten Oct.7 47

Gluckwunſchend vorſtellen
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BHirgeiſtliche Vermahlung/

wolte

bei der

ein bekanter Freund
Au-

Buckeburg
ſchen

Althans PHochgraflch Schuumburg Lippi

privilegirten Hof Buchdrucker.
Gedruktvon Johan Friedrich
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enn GOttes hochſt erhahner Sohn geſ. 51.
Eich mit gebrochnem Geiſt vermahltt

und ihn zu ſtinem Ehren Thron

An ſtatt der HimmelsPracht, erwehſet:

Dawird ein Himmel aus der Erden,
Aus Elind lautee Herrlichkeit.

Da wird Geiſt und Natur erfreut,

Wenn GOtt und Menſch pereinigt werden.
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Wa wird das Werck

zu Stand gebkacht,

Darin die hochſte Weisheit ſpielet. Prov. 9.

Das Licht vermahlt ſich mit derNacht, ä
Die Krafft mit dem, was Ohnmacht fuhlet,

Das Ewge mit dem Nichtte der Zriten,

Die Liebes Glutmit Froſt und Schntt. Je
Kurtz, was ich hie vermahlet ſch,

Beſiegt die grdſten Seltenhtiten

W ie Braut, tin ſchndder ErdenSiaub,

und noch daju voll ThorheitsFleclken, üu
An Augen blind, auOhren taub,
Kan ihre Bloſſe nicht bedecken.

1

ihr an Schmutk 22
1 Der holdſte Brautigam erwirbet,

—55 1)
Umnd ſetzt ſie in das klrſte

Licht
S

Da er aus kiebefir ſie Airhet. er::
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Da Vateriſtt ein theru nuf

Den Sohn mit ihr vertraut zu ſehen;
Doch wendt er willig alles autZur Hochjeit ſeines Sohns zu gehen.
Aus Liebe zu dem Sohn entzundet

Reicht er ihr Cron und Scepter zu,

Und hat, als Werber, keine Ruh,
Bit er ſie in der Wuſten findet.

IA
Wie, wie

voin ſiatcſten Biitz getühret
Erſchrickt und fallet todt zur Erden.
Doch da ſie ſelbſt kein Leben ſpurt,

kaſt er ſie neu geboren werden.

Nun fuhlt ſie Leben ihrer Glieder,

Das ſie in ewge Dauer ſetzt,

Und das kein Vorfal mehr verletzt;

Doch ſincket ſie vor Demuth nieder.

J—

5Jnnoglich, ſpricht ſie, lan ein Zuth,

Vie ich, die Braut des Konige heiſſen.

Was hab ich mehr, als Fluch und Tod
Zur Morgengabe aufzuweiſen?
Gleich ſah man ſie mit ſchonſter Seide
Von Gold durchwircket, angethau.

Gie ſchaut ſich ſelbſt bewundernd anß·
Getranckt mit ſuſſer Himmels  Freude.

c7 4 l— 14
Qou denn, Jmmanuel ſo ſepn,

Haſt du fur mich den Tod empfunden;

GSo biſt du mein und ich nur dein.

Wir bleiben ewiglich verbunden.
Ju

Gleich zeigte ſich das Ordens.Zeichen,

Das Licht und Recht auf ihter Bruſt.
O! wer mag dieſe Himmels.Luſt

Der ſo geſchunuckten Braut erreichen?

Keddoman ſah der Ammelt ſauchttub
Huur

Jn hothſt zrſiaunendem Wergnugen

Voll CVltes und det kammer Eht,In tiefft gebeugterDemuth liegen.
Die Mahleitfur die Hochzeit- Gale
War vonqſtn beſten War und Vea
Ein Heer durſelben faubiſtch
Und labte ſiß auft lurbeſit.

D Jeſ. 25.
S Hohel. 5.

Offenb. 4.
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ein Freund liſt nicht Dein Hoche ·Sn
Ein Ausdtuck jener ſelgen Stunden,
Da ſich Dein JESusS tauſendfach

Mit Deinem Hertzen ſo verbunden?

O ja! ich dencke noch geruhret

An manchen ſuſſen Augenblick

mmelt Schluf

Strahlen
4

acht?

ndet,

Ein Band, das keine Zeit zerreiſt,

Nein, das ſelbſt GOttes Krafft und Geiſt
Einſt uber Sonn und GSterue fuhret.

6

ih, Segentvoll im Haut und Amt

Jn Wohl und Weh, in Freud und Gchmertzen

Mit ſtetem Eifer angeflamt,

Mit ftets in GOtt vergnugtem
Herthen.

Eo wirſt Du in der Zeit bewahret,

nnd einſt an SegensJahren ſatt
Jn maitter Glieder Ruheſtatt
Selbſt durch den Tod in GOtt virllaret.

Und edlen Zeitvertreib zuruck,
Der mich davon langſt uberfuhret.

ſerWou, Freundin! nur des Hi
Der ſchon.von Ewigkeit geweſen,

Und Dich, was man bewundern muß,

Fur dieſen Freund mit Fleiß erleſen

Wer preiſt nicht Deiner Anmuths—

Dir Dich zur wurdgen Braut gem

und wer kan achter Tugend Pracht

Nit ihr gemaſſen Farben mahlen.

 Segent reicher Cheſtand!

Oer ſich auf GOtt im Glauben gru

Den ſelber GOttes Geiſt unbBand
Zu ewig veſier Tren verbindet.
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